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REKLAME FÜR REKLAME

Dass zerrissene
Schulheft

ALS die Aufsatzhefte vom
Lehrer wieder ausgeteilt wurden,
erhielt Ernst Haah, Schüler der
sechsten Primarklasse und Sohn
vom Heinrich Haah-Hablützel,
Generalvertreter der Tatson-Au-
tomobile, das seinige zerrissen
zurück.

« DU hast ausserdem den Aufsatz

nochmals sorgfältig
abzuschreiben », schnaubte ihn der
Lehrer an. « Solange ich hier
etwas zu sagen habe, dulde ich
unter keinen Umständen bei den
Schülern den Gehrauch eines
Füllfederhalters. Ich selber würde

mich schämen, einen
Füllfederhalter zu benutzen. »

AUCH heute noch ist in manchen

Banken den Angestellten
der Gebrauch des Füllfederhalters

verboten.
WARUM nicht, es gibt auch

heute noch Herren, welche sich
mit dem Rasiermesser rasieren
und Frauen, die keinen
Staubsauger besitzen

« ES ist leichter, einen
nützlichen, neuen Artikel zu erfinden,

als das Publikum von der
Nützlichkeit der Erfindung zu
überzeugen », sagte einmal Edison.

REKLAME ERFÜLLT DIESE
AUFGABE. WER NEGATIV
ZUR REKLAME EINGESTELLT
IST, WER DIE INSERATE
NICHT LIEST, SCHÄDIGT SICH
SELBST. ER BLEIBT HINTER

SEINER ZEIT ZURÜCK

Schweizer-Spiegel

an Kochtöpfen stehen, mehr Vergnügen
bereiten, als, und sei es auch nur ganz
selten, in einem Restaurant zu essen.
Kein Mann kann nachfühlen, wie gross
der Genuss ist. Aber wie oft erlauben
wir uns, diesem ganz legitimen Wunsch
nachzugeben, und, wenn uns niemand
dazu auffordert, einmal selber die Initia-

ZEITEINTEILUNG
Antworten auf unsere

11 1er wenig zu iun hat, braucht keine Zeit-" für alles da.
Aber genau wie man mit wenig Geld mehr
einem vernünftiges Sparenwollen zu einem
Arbeit wenig Zeit für die einzelne Arbeit,
In deutschen Zeitschriften werden nach deut-
ten detaillierte Tagespläne für die Hausarbeit
Wir Schweizerfrauen lehnen solchen mili-
Wer von uns aber viel Arbeit zu bewälti-
fähren Arbeitsplan auf, der nur für ihn allein
Zeitlang, denn Zeiten und Umstände ändern
Es kommt nun nicht darauf an, ob wir
grosszügiger aufstellen und innehalten. Wich-

unsere Arbeit beherrschen, und dass uns
zerrinnt und wir trotz allem einmal mit der

Das Haushalfen allein füllt nicht mein
Leben aus

Wir wohnen auf dem Lande. Ich ar¬
beite seit elf Jahren, d. h. seit

meiner Verheiratung, nach einem Arbeitsplan,

den ich natürlich von Zeit zu Zeit
ein wenig abändern mussle. Abänderungen

waren bedingt durch Familienzuwachs.

In den ersten zwei Jahren
besorgte ich den Haushalt neben meiner
beruflichen Tätigkeit allein. Seither war
ich gezwungen, ein Dienstmädchen zu
halten, weil sich mit den Jahren vier
Kinder einstellten. Seit der Geburt des
dritten Kindes übe ich meinen Beruf
nicht mehr aus. Ein Mädchen halten wir
gleichwohl, aber nur eine Anfängerin.

Mein obersler Grundsatz ist: Das
Haushalten und Kochen soll nicht mein ganzes

Leben ausfüllen - und doch darf
das Wohlbefinden aller Familienglieder
keinen Schaden leiden.
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KLLL^iVIL LVL KLKLâL

Vsî5 ^errizzene
5ckulkeit

t^D8 liie àksst^Irekte vom
Deirrer svielier Ausgeteilt wurden,
erliielt Drnst Dssii, 8eirüler der
sechsten DrimsrDissse und 8olrn
vom DeinricD Dssil-IIsIdiitAel,
Denersivertreter der Dstson-t^u-
tomoliile, liss seinige Zerrissen
^uriicD.

« DU lisst ausserdem den tliuk-
sat? nooilmais sorgkaltig aii^u-
seirreil»en », seirnsulite ilrn der
Deirrer an. « 8oisnge ielr liier
etwas ?u sagen iiaLe, duìde ieìr
unter Deinen Dmständen Lei lien
8elriilern tien DeLraueir eines
DüIIkederiialters. Ielr seiLer wiir-
lie mieil seiramen, einen Diiil-
lederliaiter i?u Iieuut^en. »

Ileute noeii ist in man-
eiien LanDen lien Angestellten
lier DeLrsuolr lies DüIIIederlrsI-
ters verl»oten.

^^kliN nieìrt, es gilzt auel,
Leute noeL Derren, weieLv sicii
mit «iem Dasiermesser rasieren
unl! Drauen, liie deinen 8tsuL-
sauger Lesit^en!

« D8 ist leieLter, einen niit?-
lieLen, neuen Artikel ?u erkin-
lien, sis liss DuLliDum von «ier
lXüt^lieLDeit «1er Drkindung i?u

iiLer^eugen », sagte einmsi Ddi-
son.
KDXDâD DKDVDDD DID8D
^DDD^LD. MDK lXDD^DIV
Mk KDDD^lVID DMDD8DDDDD
I8D, îDK DID M8DR^DD
!VIDDD DID8D, 8DD^DID1 8IDD
8DDL8D. DU DDDILD DIlXDDD

8DINDD MID Mkî'c^
8cìilvel2er-8pieA«I

sn KooLtöptsn stsLsn, msLr Vergnügen
Lsrsitsn, sis, nnci sei es suoL nur gsn^
selten, in einem Lsstsursnt ^u essen.
Kein L/lsnn Dsnn nsoLtüLlsn, wie gross
cisr (isnuss ist. /^.Lsr wie oit srlsuLsn
wir uns, diesem gsn2 legitimen V/unsoL
nsoL^ugsLsn, unci, wenn uns niemand
ds?u sultordsrt, einmsi sslLsr ciis Initis-

^ I 7 x I N 5 11.^ N 6
Antworten sui unsers

1<?r iv<?u/A ?ll /un /m/, />rouc/t/ /ceme ^e//-
/»r o//ss c/o.

d/>er Aenou iv/o mon m// iveu/A t/e/c/ mo/?r
emem voruun/Z/'seL ^uorenivo//eu ^u emem
>ìr/>e// — iven/A ^<?// /ûr c//o em^e/n<? >ìr/>s//,
/n </ou/sc/leu ^<?//Lc/!r///eu iverc/eu uoc/l c/eu/-
/en c/e/o////sr/e Tog-e^s/oue/ü'r r//e //ousor/ie//
IV/r Ll/nve/^er/ronen /e/lnen so/c/len m///-
IDer von uns oàer vie/ >ìr/>e// ^u />eivo//i-
/o/iren /tr/»e//s/i/on on/, c/er nur /ur //m o//e/n
^e/i/onA, e/enn leiten un«/ //mL/ônc/e onl/e/n
à /romm/ nun n/c/l/ c/orou/ on, o/< iv/r
l?ro552ÛA?Aer ou/î/e//en un«/ mne/lo/ien. U//e/i-

unsere >tr/>s// /-e/ierr^dien, un«/ c/ass unâ
verrinnt un«/ iv/r /ro/î o//sm e/nmo/ nu'/ l/er

Dss I^lsuslisltso sl!e!o iüüt oiciit meio
I-sizso sus

D/I l^ir ivoirnsn sut cism lsncis. loir sr-
V V iosits seit sit isìrrsn, ci. in seit

meiner Verirsirstung, nsoir einem ^.rizsits-
x>Isn, den ioir nstüriioir von 2sit 2u ?isit
sin ivsnig siosndsrn musste, /^.iosuderun-
gsn ivsrsn izsdingt duroir ksmiiisn^u-
v/soirs. In den ersten üvcsi isirrsn de-
sorgte ioir den iisusirsit nsdsn meiner
izsrutiiolrsn iistigicsit siisin. Leitirsr vcsr
ioir gs^ivungsn, sin Oisnstmsdoirsn 2U
irsitsn, vcsii sioir mit den isirrsn vier
Kinder einstellten. Zeit der (isizurt des
dritten Kindes üizs ioir meinen Lernt
niolrt msirr sus. Lin L4sdoirsn Lsitsn vcir
gisioirwolri, sLsr nur eins /Vntsngsrin.

iVlsin oizsrstsr (irundsst? ist: Oss Dsus-
irsitsn und Kooirsn soll nioirt mein gsn-
2SS Leisen sustüiisn - und dooir dsrt
dss 'V/oiliisstindsn slier Lsmiiisngiisdsr
lcsinsn Loitsdsn leiden.
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tive dazu zu ergreifen Es ist sicher
nicht nur Sparsamkeil, welche uns davon
abhält.

Wenn wir uns die ganze Zeit immer
nur Mühe geben, eine gute Hausfrau zu
sein, so verlernen wir ganz, von Zeit zu
Zeit keine zu sein. Und das wäre wohl
manchmal noch wichtiger.

DER HAUSARBEIT
neue Rundfrage

eiritcilung, denn es ist immer genug Zeii

erreicht, durch eine Geld-Einteilung, d. h. wie
Budget zwingt, genau so zwingt einem viel
zum Zeit-Budget, zur Zeit-Einteilung,
schem System oft sehr ausführliche, nach Minu-
aufgestellt und zur Ausführung empfohlen,
tärischen Tagesbefehl ab.
gen hat, der stellt sich mit Vorteil einen unge-
gilt und auch für ihn nur eine bestimmte
sich.
einen solchen Plan ziemlich genau, oder etwas
tig ist nur, dass wir mit seiner Hilfe erstens
zweitens die Zeit nicht zwischen den Ungern
Arbeit fertig werden. H. G.

Wir sind gewöhnlich zwischen 7f2 und
11 Uhr vollständig frei vom Kochen und
bringen doch alle Mittag ein einfaches,
aber richtig zusammengestelltes Essen
auf den Tisch. Dies verdanke ich :

1. Dem schon für die ganze Woche fest¬
gelegten Speisezettel. Bei dieser
Aufstellung nehme ich, wenn das
Zubereiten der Speisen ausserordentliche
Zeit beansprucht, Rücksicht auf die
Programme für die übrigen Hausarbeiten.

2. Der Kochkiste. Mein Mann hat diese
selbstverfertigt, und es passt nur e i n
Topf hinein, der sehr hoch ist, aber
fast alle Tage gebraucht wird. Da wir
elektrisch kochen, benütze ich die
warme Platte nach dem Kochen der
Morgenmilch zum Weiterkochen. Aus
diesem Grunde müssen stets am
Vorabend die nötigen Lebensmittel zur
Stelle geschafft und eventuell gerüstet

sein. (Lebensmittel, die nicht ver-

Es gibt Zahnpasten, welche reinigen
aber kratzen. Andere sind unschädlich
aber nicht wirksam. Pepsodent steht an
erster Stelle bezüglich Wirksamkeit und
Unschädlichkeit.

Die Pepsodent Laboratorien machen eine
umwälzende Erfindung bekannt, welche in
der Pepsodent Zahnpasta verwirklicht ist.
Diese besitzt drei einzigartige Eigenschaften:

...entfernt Film vollständig
poliert die Oberflädie der Zähne bis

zu blendendem Glanz,
...reinigt und poliert mit absoluter

Unschädlichkeit für empfindlichen
Zahnschmelz.

Kaufen Sie heute eine Tube Pepsodent.
Diese ist vollständig unschädlich für den
empfindlichsten Zahnschmelz. Es ist die
hervorragende wissenschaftliche Zahnpasta von
heute.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O. Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.

Die wirksamste Zalinpasta
ist audi die weichste

tivs ciuzu ZU sigrsiisn? Ls ist sioirsr
niolrt nur Lpursurnlcsit, wsioirs uns ciuvon
udirüit.

Wsnn wir uns ciis gunzs ^sit irninsr
nur Ivlüirs gslzsn, sins guts üuusiruu ZU

ssin, so vsrlsrnsn viir gunz, von ^sit zu
?sit lcsins ZU ssin, Onci cius würs violri
rnunoiunui noolr viiolrtigsr.

nsus ^unciiraIS

em/ei'/uns, c/enn es ist immer AenuA /^ei7

eiiei-/-/, cilliez e/ne t/e/-/Vi-,/ei/uns, c/. /i. uue
/Zuc/se/ zirms/, Aen<Zll so zuuns/ einem r/e/
?um ^ei/-/juc/se/, zur ^ei'/F/n/ei'/uns.
sc/iem H-s/emo//se/ii<zus/u/ii/ic/ie, nuc/i -V-'nu-

<zu/Aes/e/// un-/ zur /lus/u/iiuns em/i/o/i/en.
/Fitsten 7âAes/>e/e/i/ u/>.

g?en /ist, c/er s/e//t s/c/z m// k'or/e// einen unse-
Si'// un-/ uuc/i /ür i'/in nur e/ns /»es/i'mm/e
s/c/i.
einen so/-/isn /'/un z/em/ic/i sensu, oc/er e/u-ss
/i's /s/ nui, c/uss u-/i m// se/nei /////e eis/ens
zive//ens -//e ^e// n/c/i/ ZN-is-Zisn c/en Umsein
/ìiàsi'/ /ei/i's u-erc/en. //. tr.

V/ir sinci Isvröirniioir zvrisoirsn 7^/z unâ
11 Oirr voilstünciig iisi vorn I^ooirsn unci
lzringsn -àooiì uüs IvIittUI sin siniusluss,
slosr riolrtiN zusuinrnsnIsstsiitss Lsssn
nui âsn "kisolr. Oiss vsrâunlcs iolr -

1, Osin solron iür ciis gunzs V/oolrs isst-
Islsgtsn Zpsisszsttsi. Lsi ciisssr /^.ui-
Ltsiiung nslrins iolr, vrsnn cius ^uizs-
isitsn àsr Lpsissn uusssroràsntiioirs
2sit losunspruoirt, küolcsiolrt uui ciis
?roIruiyrns iür ciis ülzriIsn üuusur-
ksitsn,

2, Osr I^oolricists. Visin Viunn lrut ciisss
ssiizstvsrisrtiIt, unci ss pusst nur s i n
?opi lrinsin, àsr sslrr irooir ist, udsr
iust uüs ?SIS gslorsuoüt wirci. Ouvrir
sislctrisoü lcooüsn, dsnützs ioü ciis
vrurins ?iutts nuolr cisin î^ooirsn cisr
Viorgsniniioir zurn IVsitsrlcooüsn. H.us
ciisssrn Druncis rnüsssn ststs urn Vor-
uüsnci ciis nötigsn üsdsnsrnittsi zur
Ltsiis gssoüuiit unci svsntusii Isrü-
stst ssin, <I.sdsnsinittsi, ciis nioirt vsr-

Os gii>t ^nlrnpnsten, lvelciie reiniZen
niier Icrntzen. diniere sinci unscilscililil
si>er n!ci>t vcüricssm. pepsocient stellt sn
erster 8teiie ileziiZIicil i^ii^rum^ei/unci

Die ?epsc>lient Oni>orntc>rien rnnci>en eine
uinvrälzencie OrünciunA izeicnnnt, vrelcire in
cier k'epsocient ^ni-npnstn vervvirlclicilt ist.
Diese besitzt cire! einziZnrtiZe OiAensciinsten:

entkernt Oiiin vollstäncÜA
poliert ciie Diierklncile cier Online ins

zu i>lenciencien> DInnz,
reinixt unci poliert init niisoluter On-
sàncililirlceit kur einpünciliciien ^nlrn-
scirinelz.

l^nulen 8!e ireute eine l'ube pepsocient.
Diese ist vollstîinclig unscit-icilliii kür cien einp-
üncilicirsten ^nlinscinnelz. O» ist ciie lrervor-
rngencie wissenscknktli^re ^nlinpnstn von
iieute.

VerlanAen Lie ein (iratismuster von O. Lrassârt
?i>ârmaceut!cs -^..-(1., ^üricll, 8tampkelli,aüi8tr. 76.

Die ^vir^sainste ^alinpasta
ist tìie u/e/c/îs/e



SdiwBiziriKhfi Teppidifabriki

Ennenda
liefert

Bettvorlagen Bettumrandungen
Waschfischmatten Badematten
Spiel- (Jass-) Decken Salon-Milieux
Läuferstoffe Spannteppiche

Kirchenteppiche

Verkauf ausschliesslich nur an Wiederverkäufer

Wir weisen gerne Firmen nach, die unsere
Fabrikate führen

Lathen!

flummer für llummer

nebelspalter
scheucht Sorgen und

Kummer.

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE

MITTEILUNG AUF SEITE 2. FÜLLEN SIE

DIE DIESER NUMMER BEIGELEGTE

KARTE üAUS UND SCHICKEN SIE

UNS DIESELBE

derben, halte ich stets im Vorrat.
Notieren der zu machenden Kommissionen

unerlässlich Beispiele für
Gerichte, die ich nach kurzem Vorkochen'
in die Kochkiste stellen kann :

a) Bohnen oder Kohl mit Speck oder
Schweinefleisch (Bernerplatte).

b) Gesottene Kartoffeln.
c) Erbsen-, Hafer- oder Gerstensuppe

(eventuell mit Fleisch).
d) Suppenfleisch (Rindfleisch).
e) Reis, auf verschiedene Arten

zubereitet.

An das in die Kochkiste gestellte muss
ich bis kurz vor dem Essen nicht mehr
denken. Alles kommt dampfend aus der
Kiste und wird nur noch aufgekocht und
gewürzt. Die übrigen Gerichte, die zu
einem Essen fehlen, sind in V2 bis 1

Stunde gut zuzubereiten. Der hohe Topf
liefert mir gewöhnlich für den folgenden

Tag Resten (auch schon bei den
Menus und beim Einkaufen vorgesehen!),

gesottene Kartoffeln zu Salat,
Fleischbrühe, Rindfleischresten, auf die
verschiedensten Arten verwendbar. Von
liy2 bis 12 Uhr arbeite ich mit dem
Mädchen gemeinsam in der Küche,
damit wir auch das Abendessen besprechen

und vorbereiten können.
In den 3y2 bis 4 kochfreien Vormittagsstunden

wird auch nach Plan gearbeitet.
Das Mädchen bringt jeden Morgen
zuerst Wohnzimmer, Gang und Terrassen in
Ordnung. Nach dem Waschen des
Morgengeschirrs kommen die Schlafzimmer
an die Reihe (die Betten habe ich
inzwischen gemacht, Ausbetten beim
Aufstehen). Jeden Vormittag bleiben dem
Mädchen ein bis zwei Stunden, die ich
wie folgt verwende :

Montag : Kinderwäsche.
Dienstag und Mittwoch : Gartenarbeiten,

Fenslerputzen, Plätten usw.
Donnerstag : Gründliche Reinigung des

Kinderzimmers.
Freitag : Gründliche Reinigung von

Schlafzimmer und Mädchenzimmer.
Samstag : Gründliche Reinigung von

Wohnzimmer, Gang und Terrasse.
Nun die Nachmittage Am

Samstagnachmittag wird die Küche gereinigt.
Der Donnerstagnachmittag gehört dem
Mädchen, mit Ausnahme des alle sechs
Wochen wiederkehrenden Wäschetages-

64

MlMMUl IWlUlsW
kllllSM

kettvo^lsgen vettumrsnciungen
>Vazckt>5ckmstten vac^emaiten
5pie>- ^-»55-1 Decken 5alon-51i!ieux
käuferztofke 5psnnteppicke

Kirckenteppicke

I.àn?
Hummer für Nummer

Iledekpàr
sàeulkt Loryen unä

Nummer.

kille 515 Utt5ene Mil-
55115 2. k-ül.l.eu 5ie

vie oiezen keic?ei_esie
K/^kie uuv 5c«icKe^i 5ie

ui»5 vie5ei_ke

cisrdsn, dslts ioir ststs im Vorist. dlo-
tisrsn cisr 2N mnoirsircisn I^ommissio-
nsn nnsrinssiiod!) Lsispisis iirr Qs-
rioirts, ciis ioir nnoir icur^sm Vordoodsn'
in ciis üiooiricists stsilsn ksnn:
s) Loirnsn ocisr K^oiri mit Zpsoic ocisr

Loirrvsinsiisisoir sLsrnsrpistts).
d) dssottsns lîisrtoiisin.
o> drdssn-, üsisr- ocisr Qsrstsnsupps

^svsntnsli mit kisisoir).
ci) Znppsniisisod ^irrcüisisoir).
s) ksis, sui vsrsoiriscisns /i.rtsn 2nds-

rsitst.
^.n ciss in ciis Xdoirdists gsstsiits mnss

ioir ins Icnr2 vor cism dsssn nioirt msirr
cisnksn. ^.ÜSL dommt àsmpisnci sns âsr
Krisis nnà rvirci nnr nooir snigsicooirt nnci
gswnröt. Ois ridrigsn Qsriodts, ciis 2N

sinsm dsssn isdisn, sinâ in /z dis 1

Ztnncis gnt 2N2ndsrsitsn. Osr iroirs lopi
iisisrt mir gswöirniioir iirr cisn ioigsn-
cisn Isg ksstsn ssnoir soiron dsi cisn
Icisnns nnci dsim dinlcsnisn vorgsss-
irsn!), gssottsns Knrtoiisin 2n Lsist,
disisoddrriirs, Hincüisisoirrsstsn, sni ciis
vsrsoiriscisnslsn àtsn vsrvrsncidsr. Von
11/z dis 12 Oirr srdsits ioir mit cism
IVlâcioirsn gsmsinssm in cisr tiroirs, cis-
mit rvir nnoir ciss ^.dsncissssn dssprs-
oirsn nnci vordsrsitsn Icönnsn.

In cisn Z/z dis 4 icooirirsisn Vormittsgs-
stnncisn vrirci snoir nsoir ?isn gssrdsitst.
Oss VIscioirsn dringt jscisn ir/lorgsn 2N-
srst V^odn2Ìmmsr, dsng nnci ?srrssssn in
Orcinnng. disoir cism V/ssoirsn ciss dior-
gsngssoirirrs dommsn ciis LoirisÌ2Ìmmsr
sn ciis Hsiirs ^cüs Lsttsn irsds ioir in-
2rvisoirsn gsmsoirt, ^.nsdsttsn dsim ^.ni-
stsirsn). iscisn Vormittsg disidsn cism
Viscioirsn sin dis 2rvsi Ltnncisn, ciis ioir
rvis ioigt vsrwsncis:
Vlontsg: Xincisrv/ssoirs.
Oisnstsg nnci Iciittwooir: dsrtsnsrdsitsn,

ksnstsrx>nt2sn, ?isttsn nsrv.
Oonnsrstsg: drünciiioirs ksinignng ciss

Xincisrmmmsrs,
krsitsg: (irrinciiioirs ksinignng von

Loirisimmmsr nnci ^lâcioirsn2Ìmmsr.
Lsmstsg: drnnciiiods ksinigung von

V^odn2immsr, dsng nnci Isrrssss.
dlnn ciis disoirmittägs! ^.m Lsmstng-

nsodmittsg vrirà ciis tiroirs gsrsinigt.
Osr Oonnsrstsgrmoirmittsg gsdört cism
Ivlscioirsn, mit ^nsrmirms ciss siis ssoirs
V/'ooirsn rviscisricsirrsncisir 'Wâsoirstsgss.
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Die übrigen vier Wochennachmiliage
bleiben frei für grössere Gartenarbeiten,
Konfitürenkochen, Konservenbereitung,
Handarbeiten.

Was tue denn ich Nur das Morgenessen

bereiten, Betten machen, Arbeit
verteilen, Mithelfen im Kochen - Ich
brauche nur die vier Kinder anzusehen.
Die sind meine Arbeit. Da gibt's genug
zu sorgen für Körper und Geist.

Jeden Morgen übersehe ich im Bette
liegend in Gedanken den ganzen Tag,
am Montag in grossen Zügen die ganze
Woche, und dann geht's los. Und was
noch Gutes dabei ist : Auch die Kinder
lernen sich nach Plan beschäftigen. Sie
wissen, wann sie Kommissionen zu
besorgen haben, wann eines der Grössern
dem Kleinen die Milch geben muss,
wann die Aufgaben gemacht werden
müssen, wann sie frei sind und wann
ich frei bin zum Zuhören und Erzählen.
Sie lernen nach dem Grundsatz leben:
Arbeite, wenn du arbeitest, und spiele,
wenn du spielst. Für mich gilt die
gleiche Regel, nur ist das Spielen ein
Freihaben für Mann, Kinder und mich.

Frau Kl. Sp.

Idi habe keinen Arbeitsplan, aber drei
Prinzipien

Als ich vor fünf Jahren heiratete,
dachte ich nichts anderes, als dass

sich meine Hausarbeit nach einem festen
Plan abwickeln würde. Es war ja auch
nicht einzusehen, weshalb dies nicht
gelingen sollte,- sämtliche Voraussetzungen
dazu schienen mir vorhanden :

1. Mein Mann hat regelmässige Bureauzeit.

2. Wir bewohnen ein praktisch
eingerichtetes Häuschen mit 6 Zimmern und
Garten, dazu auf dem Lande, wo man
nicht alle Augenblicke von
Modeschauen, Umzügen und Ausstellungen
abgelenkt wird.

3. Die Hausarbeit ist mir lieb.
Kurz, ich hoffte bestimmt, meine Tage

und Stunden zum voraus genau einteilen
zu können, und zwar wie ich es von zu
Hause in unserer Stadtwohnung gewöhnt
war : Dem Vormittag gehörten alle
Reinigungsarbeiten, Betten und Kochen,-
dem Nachmittag die angenehmen
Beschäftigungen : Nähen, Bügeln, Einkaufen,

Besuche machen usw. Der Feier¬

fabriziert in der Zweigfabrik
DOTTIKON AARGAU

Schuhe von Fr.£ 'XTÎXan

Unsere Kunden wissen:

Bally verkauft nicht in erster Linie "Preis,

sondern Qualität:

Bally ist preiswert, Bally ist zuverlässig,
und immer modegerecht - auch in den

Anfangspreislagen.

BALLY
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Ois ûlorigsu visr Woolrsuusolrmittsgs
lzlsidsu lrsi lür Irösssrs (lsrtsusrdsitsu,
Koulitürsulcoolrsu, Kioussrvsulosrsituug,
Ilsuclsrlzsitsu.

Wss tus clsuu iolr? llur clss Klorgsu-
ssssu lrsrsitsu, Lsttsu msolrsu, ^.rlrsit
vsrtsilsu, Ivlitlrsllsu im I^oolrsu? - Iolr
lrrsuolrs uur clis visr ^iuclsr sususslrsu.
Ois siucl msius ^.rlrsit. Os. Nlìrt's Isuug
su sorgsu lür Kiörpsr uucl Qsist.

lsclsu l^/lorISU ülrsrsslrs iolr im Lstts
lisIsucl irr Qsclsulcsu clsu gsussu IsI,
sm Irlouts^ iu grosssu 2ügsu clis Isuss
Woolrs, uucl clsuu gslrt's los. Oucl wss
uoolr (Lutss clsdsi ist: ^.uolr clis Kluclsr
lsrusu sioìr usolr ?lsu lzssolrsltigsu. Lis
wisssu, wsuu sis Kiommissiousu su lrs-
sorgsu lrslrsu, wsuu siuss clsr (lrösssru
clsm Klsiusu clis lvlilolr gsdsu muss,
wsuu ciis àlgslzsu Ismsolrt wsrclsu
müsssu, wsuu sis Irsi siucl uucl wsuu
iolr Irsi lriu sum Zulrörsu uucl Lrsslrlsu.
Lis lsrusu usolr clsm (lruuclssts lslrsu: ^.r-
dsits, wsuu clu srlrsitsst, unâ spisls,
wsuu clu spislst. ?ür miolr gilt clis
Nlsiolrs ksgsl, uur ist clss Lpislsu siu
krsiirsdsu lür Ivlsuu, I^iuclsr uucl misir.

krsu Kil. Lx>,

loir iisirs !<siusu ^rlzsilspîsu, sl>sr cirsî

?rlusipisn

^ 1s islr vor lüul lslrrsu lrsirststs,
clsolrts islr uiolrts suclsrss, sis clsss

siolr msius llsussrlrsit usolr siusm Isstsu
?lsu slzwiolcslu würcls. Ks wsr js suo5
uiolrt siususslrsu, wsslrsllz cliss uiolrt IS-
liugsu solits,- ssmtlioìrs VorsussstsuuNSU
clssu solrisusu mir vorlrsuclsu:

1. Ivlsiu Ivlsiru lrst rsgslmsssigs Lurssu-
ssit.

2. Wir lrswolrusu siu prslctisolr siirgs-
riolrtstss llsusolrsu mit ü Zimmsru uucl
(lsrtsu, clssu sul clsm lisucls, wo msu
uiolrt slls ^.UISulrliolcs vou Klocls-
solrsusu, IImsÜIsu uucl ^.usstslluuIsu
sIzIsIsulct wircl.

Z. Ois llsussrlzsit ist mir lisk,
Kiurs, iolr lrollts lzsstimmt, msius lugs

uucl Ltuuclsu sum vorsus Isusu siutsilsu
su Icöuusu, uucl swsr wis iolr ss vou su
llsuss iu uussrsr LtscltwolruuuN gswölrut
wsr: Osm VormittsI Islrörtsu slls Ksi-
uiguugssrìzsilsu, Lsttsu uucl Kioolrsu,-
clsm llsolrmittsI clis sugsusìrmsu Ls-
solrsltiguugsu: llslrsu, Lügslu, Kiulcsu-
isn, Lssuolrs msolrsu usw. Osr ksisr-

ksdii^iei't in âei- ^weiAkgbi-iii.

8cinàe vc>n û'l.à ^^lìì snM

5V»^ere Wâ».'
»tâ /n erster

Fo»r/ertz

ut /-reuWert, ut Miter/à/^,
unc/ /mmer 77?oc/cFerec/?t - ^c/t tt? cà
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abend aber sollte der Lektüre, der Musik
und den schönen Handarbeiten gewidmet

sein.

Ach, und wie sieht nun die Wirklichkeit
aus Wir wohnen in einem Ein-

familienhaus und haben als Neulinge
einen grossen Garten mitübernommen.
Ich habe nun allmählich, nach vielen
vergeblichen Anläufen, lernen müssen,
dass unter diesen gänzlich veränderten
Verhältnissen die Innehaltung einer
regelmässigen Tageseinteilung nur selten
möglich ist. An Hand einiger praktischer
Beispiele will ich meine Behauptung
beweisen.

Wenn ich den ganzen Vormittag nicht
gestört werde, reicht mir die Zeit
gerade aus, um den « täglichen Kehr » zu
machen, d. h. sämtliche benützten Zimmer,
Bad, Treppe und Vorplatz zu flaumen,
abzustauben und aufzuräumen, einzig
das Schlafzimmer reinige ich gründlicher.
Gegen 11 Uhr, oder je nach Speisezettel
schon nach 10 Uhr, geht's in die Küche.

Nun sind aber leider die Tage zu zäh¬

len, da ich ungestört in meiner Arbeit
fortfahren kann. Am Montag z. B. zeigt
mir ein Blick aus dem Fenster, dass es
in kaum einer Stunde regnen wird. Wie
günstig wäre es jetzt, meine selbstgesäten

Randensetzlinge zu verschulen
Rasch in die Gartenschuhe geschlüpft,
und bevor der Regen einsetzt, steht ein
Beet voll roter Setzlinge. Sie wachsen
bei dem Regen prächtig an und lohnen
die günstige Zeit des Verschulens mit
strammem Wachstum. Aber eine Stunde,
eine kostbare Stunde des Vormittags,
habe ich dem Garten gewidmet, wie soll
ich nun noch mit allen Zimmern fertig
werden

Am Dienstag rumpelt1 schon um 8 Uhr
ein Wagen daher, der uns den gesamten
Kohlenvorrat für den Winter bringt. Die
schwarzen Männer hinterlassen derartige
Spuren auf Kellertreppe und -boden,
dass es mein erstes Werk ist, Kohlenstaub

und Strassenkot zu beseitigen.
Nach dieser Arbeit sehe ich selbst einem
Kohlenträger ähnlich und muss mich

üßr Slrzt, 3ßre 0febamme,
werden Ihnen gerne bestätigen, dass „Salus" als Umstandsbinde überaus

grosse Dienste leistet. Sie ist einfach in der Form, aber solid,
gut stützend und das Wichtigste : sie wird genau den Massen und
der Leibform entsprechend angefertigt. Zur Vermeidung von Fehloder

Frühgeburten und zur Erleichterung des Zustandes ist „Salus"
unentbehrlich. Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten
Namen „Salus", achten Sie bitte darauf. Verlangen Sie unsern
illustrierten Gratia-Katalog, er gibt Ihnen auf alle Fragen Antwort.

Quellennachweis und Prospekte durch die

SALUS-LEIBBINDEN-FABRIK
M. & C. WOHLER-LAUSANNE Nr. 35

ndsncl sdsr sollts ilsr bslctnrs, clsr lVlnsilc
nncl clsn solrönsn llnnclnrdsitsn gswicl-
rnst ssin.

^Voìr, nncl vris sislrt nnn clis Wirlcliolr-
lcsit sus Wir wolrnsn in sinsrn Lin^
ininilisnltnns nncl lrndsn sis blsnlings
sinsn grosssn Lìnrtsn initndsrnorninsn.
Islr lrsds nun sllrnâlrliolr, nsolr vislsn
vsrgsdliolrsn ^.nlünlsn, lsrnsn rnnsssn,
clnss nntsr clisssn gün2liolr vsrânclsrtsn
Vsrlrültnisssn clis Innslrnltnng sinsr rs-
gslinüssigsn llngsssintsilung nur ssltsn
inögliolr ist. ^.n Ilsncl sinigsr prslctisolrsr
Lsispisls will iolr insins Lslrsnptnng ds-
wsissn.

Wsnn iolr clsn gsn2sn Vorinittng nioìrt
gsstört wsrcls, rsiolrt rnir clis ^sit gs-
rscls sus, nrn clsn « tüglictlrsn I^slrr » 2n
rnsolrsn, cl. lr. sürntliolrs l>snnt2tsn ^irninsr,
Lscl, Irspps nncl Vorplnt2 2N llnninsn,
nl>2nstsnl>sn nncl snk2nrâninsn, SÌN2Ìg
clns Lolrlnl2Ìrnrnsr rsinigs iolr grnnclliolrsr.
Qsgsn 11 Olrr, oclsr js nnolr Lx>siss2sttsl
soìron nnolr Id lllrr, gslrt's in clis Xnolrs.

llnn sincl sdsr lsiclsr clis ?sgs 2n 2âlr-

lsn, cln iolr nngsstört in nrsinsr ^.rdsit
lortlslrrsn lcnnn. H.nr b/lontng 2. L. 2sigt
inir sin Lliolc sus clsin ksnstsr, clnss ss
in Icnunr sinsr Ltuncls rsgnsn wircl. Wis
günstig würs ss jst2t, rnsins ssldstgssâ-
tsn knnclsnsst2Üngs 2N vsrsolrnlsn î

knsolr in clis Qnrtsnsoìrulrs gssolrlnpkt,
unci dsvor âsr ksgsn sinsst2t, sislrt sin
Lsst voll rotsr Lst2lings. Lis wnolrssn
dsi clsin ksgsn prüolrtig nn nncl lolrnsn
ciis günstigs 2sit clss Vsrsolrnlsns rnit
strsininsrn Wnolrstnrn. ^cdsr sins Ltuncls,
sins lcostdnrs Ltnncls clss Vormittags,
lrads iolr clsin (lsrtsn gswiclmst, wis soll
iolr nun noolr rnit sllsn ^iininsrn lsrtig
wsrclsn?

^.rn Oisnstag rnirrpslt " solron nrn 8 lllrr
sin Wagsn clalrsr, clsr uns clsn gsssintsn
llolrlsnvorrat lür clsn Wintsr dringt. Ois
solrwar2sn lVlànnsr lrintsrlasssn clsrsrtigs
Lpnrsn snl I^sllsrtrspps nncl -doclsn,
clsss ss rnsin srstss Wsrlc ist, liiolrlsn-
stund nncl Ltrssssnlcot 2N dsssitigsn.
dlsolr clisssr ^.rdsit sslrs iolr ssldst sinsin
l^olrlsntràgsr âlrnliolr nncl innss rniolr

ìvecclcûi IliiK ii xeriie beststÎAeii, class „Zulcis" sis üinstsiulsinrnle über-
sus grosse Dienste leistet. Lie ist eiulseb in cler Doriu, sber solicl,
Zut stüt2eoü unil clss ^Viclitixste: sie vvircl geusu cleu iVlssseu uucl
cler Deiblorm eutspreebeucl suZelertixt. Zur VermeiclllUA von I c liI-
»cler I i'ülicci'Iniitc ii uucl 2ur DrleiebteruuA îles ^ustsucles ist „Lslus"
uueutbebrlieb. lecle lliucle trsZt iuueu cleu Zeset^lieb gesebüt2teu
üiscneu „Lslus", scbteu Lie bitte clsrsul. Verlsugeu sie uuseru illu-
strierteu Drstis Ivstslox, er Aibt Ibueu su l slle l i'saen áulrvort.

Ouelleuusebcveis uucl Drospelrte üureb clie
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erst in einem warmen Seifenbad erholen.
Am Mittwoch nehme ich mir besonders

ernst vor, mein Schema getreulich
zu erfüllen. Kaum halte ich den Besen
in der Hand, läutet der Gaseinzüger, ihm
auf dem Fusse folgt der « Elektriker ».

Wir sind aber hier auf dem Lande, wo
kein Lieferant und kein Geldeinzüger
weitergeht, bevor er einige Minuten
verplaudert hat, und ist zufälligerweise ein
Brandfall in der Nähe gewesen, wie
heute nacht, dann halten sie es für ihre
Pflicht, jeder Hausfrau das Vorkommnis
des weiten und des breiten aufzutischen.
Eine halbe Stunde später breitet ein
Hausierer seine sieben Sachen vor meiner

Türe aus, es ist ein ordentlich
aussehender Mann, der wohl einst bessere
Zeiten gesehen. Geduldig höre ich ihm
seine Leidensgeschichte ab, und da er
vertrauenerweckend aussieht, kann ich
nicht anders und biete dem Erfreuten
einen währschaften Znüni an. Wieder
habe ich eine Menge Zeit verloren, aber
die redliche Freude des braven Mannes
lässt mich meinen aufsteigenden Ärger

vergessen. Eigentlich wollte ich noch
Himbeeren pflücken zum Mittagessen,
nun ist es nicht mehr möglich.

Der Donnerstag endlich lässt sich gut
an. Bis um 10 Uhr bleibe ich ungestört.
Dann läutet eine Nachbarin, sie möchte
meine Fruchtpresse borgen, und ich
muss ihr deren Mechanismus dreimal in
allen Einzelheiten erklären. Es ist eine
freundliche Frau und redselig dazu,
schliesslich muss ich froh sein, wenn
ich in aller Eile ein Mittagessen zustande
bringe.

So geht es weiter. Tagtäglich eine
neue, unverhoffte Störung. Vieles, was
ich gern am Morgen erledigen würde,
muss ich auf den Nachmittag verschieben.

Am Anfang regte mich dies auf,
jetzt nehme ich die Dinge wie sie kommen.

Aber drei Prinzipien habe ich bis
jetzt streng durchgeführt und als gut und
notwendig befunden :

1. Jeden Freitag wird mit Hilfe einer
Putzfrau je ein Zimmer, sowie Treppenhaus,

Eingang und Küche gründlich
gesäubert.

die Befreiung der Nerven
von der Gewöhnung an Genussgifte ift meift
recht schwierig. Nur beim Kaffee ist sie
leicht,weil es den vorzüglichen Kaffee
Hag gibt. Kaffee Hag ist coffeinfrei,daher
vollkommen unschädlich.

Von seinem Geschmack und Aroma ist*
ihm nichts genommen. Nichts ist hinzugefügt.

Darum ist Kaffee Hag in39 Ländern
der Welt das willkommene Getränk für
Kranke und Gesunde.

srst in sinsrn rvnrinsn LsiisnLnci sriroisn.
^.rn L^ittrvooir nsLrns ioL inir Lsson-

âsrs srnst vor, rnsin LoLsrnn gstrsuiioir
?u sriüiisn. Kuurn Lnits ioL cisn Lsssn
in cisr ünnci, inutst cisr Qnssin?ügsr,- iLrn
nui cisin Lusss ioigt cisr « LisLtriicsr ».

Wir sinci nLsr Lisr nui cisnr Lnnâs, rvo
Lsin Lisisrnnt unci Loin (isicisin^uIsr
vrsitsrIsLt, Lsvor sr sini^s IVlinutsn vsr-
pinuâsrt Lnt, unci ist ?uiniiigsrrvsiss sin
Lrsnciinii in cisr LinLs gsrvsssn, vris
irsuts nnoLt, ànnn Lnitsn sis ss iür iirrs
LiiioLt, jscisr ünusirsu cins VorLorninnis
ciss rvsitsn unci ciss Lrsitsn nui^utisoLsn.
Lins LniLs Ztunâs spntsr Lrsitst sin
ünusisrsr ssins sisLsn LnoLsn vor rnsi-
nsr Lürs nus, ss ist sin oràsntiioir nus-
ssLsncisr Linnn, cisr rvoLi sinst Lssssrs
2sitsn ISSsLsn. QsciuicÜN irörs ioL iirrn
ssins Lsicisus^ssoLioLts nL, unci cin sr
vsrtrsusnsrrvsoLsnci nussisLt, Lnnn ioir
nioLt nnâsrs unci Lists cisin Lrirsutsn
sinsn rvnLrsoLnitsn 2nüni nn. Wiscisr
LnLs ioir sins Lisngs Lsit vsriorsn/ nksr
ciis rsciüoirs Lrsucis ciss Lrnvsn Linnnss
insst rnioL insinsn nuistsigsncisn à^sr

vsrgssssn. LigsntüoL vroiits ioir nooir
üirnLssrsn pilüoLsn ^uin Liittn^ssssn,
nun ist ss nioirt rnsirr rnöNÜoir.

Osr Oonnsrstng snciiioir insst sioir gut
nn. Lis urn 10 üirr LisiLs ioir ungsstört.
Onnn isutst sins LisoLLnrin, sis rnöoirts
insins kruoirtprssss Lorgsn, unci ioir
rnuss iirr cisrsn IvisoLnnisnrus cirsirnni in
nüsn Lin^sILsitsn srLinrsn. Ls ist sins
irsuncüioirs Lrnu unci rscissiig cinczu/
soiriisssiioir rnuss ioir iroir ssin, rvsnn
ioir in nüsr Liis sin Liittngssssn ^ustnncis
LrinIS.

Lo gsirt ss rvsitsr. InNtngiioir sins
nsus, unvsriroiits LtörunI. Visiss, rvns
ioir Isrn nin L/iorISn sriscii^sn rvürcis,
rnuss ioir nui cisn LlnoLrnittng vsrsoLis-
Lsn. ^.nr ^VninnN rs^ts rniolr ciiss nui,
jst2t nsirrns ioir ciis Oin^s wis sis Lorn-
insn. ^.Lsr cirsi Lrin^ipisn LnLs ioir Lis
jst2t strsng ciuroLgsiüLrt unci nis Jut unci
notrvsncüg Lsiuncisn i

1. iscisn LrsitnI wirci rnit üiüs sinsr
Lut^irnu js sin Arnrnsr, so^vis Lrsppsn-
irnus, LinInnI unci Liüoirs IrüncüioL IS-
snuLsrt.

vie Veirànss àer Slaven
von àer l-ewôknung an öenusLgfiste ist meist
reckt sclnvieriss. k^ur denn katkee ist sie
leickt.weil es àen voi?ügticken kaàe
tlaos yibt. RaKee Nags ist cotseintrei, àâtier
volltiornmen unsàâàlià.

Von seinem ôesàmâà unà àoma ist"
Am nickts genommen, ttiàts ist 1iin?ugseküsst.

Darum ist lîaêee Nâss inZP Ianàern
àer ^Velt àas willkommene ketrânk. Kir
kranke unà ôesunàe.



2. Die täglichen Mahlzeilen haben das
Vorrecht über alle Hausarbeiten. Ich
halte darauf, dass das Essen pünktlich
bereitsteht.

3. Der Feierabend gehört uns. Von
8 Uhr abends an ruht jeder Arbeitszwang.
Jedes widmet sich seinen Liebhabereien
und gönnt sich dabei ein wohlverdientes

Ruhestündchen. Ein gemütlicher
Feierabend zu Hause entschädigt für
allen Verdruss und alle Mühe des Tages.

Frau H., Niederuzwil.

Ein Arbeifsplan für die Hausangestellten

Nach den Aufzeichnungen des Dienst¬
mädchens in der letzten Nummer

Ihrer Zeitschrift ist wohl bei vielen
Leserinnen der Wunsch wach geworden,
es möchte im « Schweizer-Spiegel » auch
einmal etwas Positives über den
Hausdienstberuf erscheinen. Nun wird die
vorliegende Rundfrage gewiss sehr be-
grüssl werden, weil sie den Zweck in
dieser Richtung zum Teil erfüllt.

Wo der Beruf des Hausherrn zu Hause

ausgeübt wird, gibt sich eine anpassende
Zeiteinteilung der Hausarbeit von selbst,
wenn Störungen vermieden werden
sollen. Deshalb legte ich mir schon in den
Jahren, als ich ohne Kind und ohne
Hilfe das Haus besorgte, einen
regelrechten Stundenplan an, der sich vorerst

sehr gut bewährte,- ich gewann
trotz der umfangreichen Arbeit viel freie
Zeit, nichts wurde liegengelassen oder
vergessen, für Abwechslung in der
Arbeit war gesorgt, der Haushalt klappte
bis zum äussersten und machte mir
Freude, soviel Freude, dass ich alles
Unvorhergesehene (unerwarteter Besuch,
schlechtes Wetter bei der Wäsche), das
mein Arbeitsprogramm störte, verdriess-
lich machte. Irgendwie litt nach und
nach die Gemütlichkeit im Hause. Später
hielt ich einen Arbeitsplan nur noch in
grossen Zügen ein und gewann wieder
die nötige Distanz.

Als ich dann eine Hilfe und ein Kind
hatte, legte ich für die Tochter, welche
den Haushalt jetzt ziemlich allein be-

v^ddfrecfhön^

Bergmann & C° A.G. Zürich

KOLLEKTIONEN (MIT

DEM BLAUEN EINBAND) ENTHALTEN

ANSPRECHENDE NEUHEITEN,

AUCH FÜR DEN VERWOHNTESTEN

GESCHMACK, UND DOCH SEHR

PREISWERT
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2. Ois tsgiioirsn VlsirÌ2siton Lsdsn ciss
VorrsoLt nksr slls Osnssrlzsitsn. loir
Irsits cisrsni, cisss ciss Lsssn piinictiioir
Lsrsitstsirt.

Z. Osr Lsisrsksnià gsirört uns. Von
8 Oirr sdsncis sn rnirt jscisr ^rizsits2vrsng.
ls6ss vriàst sick ssinsn Lisdirsksrsisn
nnci IÖnnl sioir cisizsi sin woirivsrciisn-
Iss ünlrsstnncioirsn. Lin Isinntiioirsr
Lsisrsdsnci 2n Osnss sntsoirsciiIt inr
sllsn Vsrcirnss nnci sils I^inirs ciss IsIss.

Lrsn O., Oiscisrn2wii.

^in ^rlzsüsplsri lür c!is ^-Isussrizssisüisri

^Isolr cisn ài^sioLnnnNSn ciss Oisnst-
insâoirsns in 6sr Ist2tsn Ouininsr

lirrsr ^sitsoirriit ist woiri dsi vislsn Ls-
ssrinnsn cisr Munsoir wsoir Isvrorcisn,
ss inöoirts iin « LoirvcsÌ2sr-3x>isIsi » snoir
sininsi stvrss Lositivss üksr cisn lisns-
ciisnstdsrui srsoirsinsn. Onn rvirâ ciis
vorlisgsncis LuncitrsIs gsvriss ssirr ks-
griisst vrsrcisn, rvsil sis cisn ^wsolc in
ciisssr kicàtung 2nrn Isil srinllt.

Mo cisr Lsrni ciss Osnsirsrrn 2n Osnss

snsgsirizt v/irci, giiot sioir sins snpssssnâs
^sitsintsilnnI cisr Osnssrdsit von ssldst,
vrsnn Ltörnngsn vsrrniscisn wsrcisn sol-
Isn. Osslrsllz lsgts iolr inir solron in cisn
islrrsn, sis iolr olrns Ivinci nnci olrns
Oilis ciss Osns dssorgts, sinsn rsIsl-
rsolrtsn Ltnncisnplsn sn, cisr siolr vor-
srst ssirr gut dswslrrts,- iolr Isrvsnn
trot? cisr nrnisngrsiolrsn ^.rlzsit visl irsis
^sit, niolrts vrnrcis lisgsnIslssssn oâsr
vsrgssssn, inr ^.lovrsolrslnng in cisr ^.r-
lrsit rvsr IssorIt, cisr Osnslrslt lclsppts
dis 2NIN snsssrstsn nnci insolrts inir
krsncis, sovisl krsncis, cisss iolr sllss On-
vorlrsrgssslrsns (nnsrvrsrtstsr Lssnolr,
solrlsolrtss Msttsr lzsi cisr Mssolrs), ciss
rnsin ^rksitsprogrsinin starts, vsrcirisss-
liolr insolrts. Irgsncivvis iitt nsolr nnci
nsoir ciis Osinntliolrlcsit iin Osnss. Zpstsr
irisit iolr sinsn àksitsplsn nnr noolr in
Nrosssn ^ngsn sin nnci gsrvsnrr v/iscisr
ciis nötiIs Oistsn2.

^.ls iolr cisnn sins Oilis nnci sin I^inci
lrstts, isAts ioir iiir ciis loolrtsr, rvslolrs
cisn Osuslrslt jst2t 2isnrliolr slisin lrs-

ösrgrnann S L? /iXi. ^ürioir

KOI.I.cKIioULN
VLI^I LNM4Ì.-

I-UK oc»i

sc5c«i^^cK, u»io ooLn
PKLI5MLK7

o^z ci^«ci^ii5c«e oivvi45co.kävk>K4r
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sorgt, wieder einen Stunden- und
Wochenplan an bis in alle Einzelheiten, der
sich nun seit Jahren bewährt hat. Die
Dienstmädchen arbeiten sehr gern auf
diese Art, wenn sie von der erübrigten
Zeit selbst auch einen Nutzen haben.

Ich schalle ihnen nicht zum Schaden des
Haushalts jeden Mittag eine Freistunde
und wenn immer möglich den freien
Sonntag ein. In der übrigen Zeit arbeiten

sie dann um so lieber und intensiver.

Beim Festlegen eines Arbeitsplanes
sehe ich darauf, dass strenge und leichte
Arbeit sich genügend oft ablösen und
die Zeit für die einzelnen Arbeiten nicht
zu knapp berechnet ist.

Der Arbeitsplan bewährt sich nur
dann, wenn ohne Störung gearbeitet
werden kann und die Hausfrau bei aus-
sergewöhnlichen Arbeiten einspringt.

Wie Sie sehen, haben wir keinen Putztag,

sondern verteilen diese Arbeiten
auf die ganze Woche. Die Wäsche alle
vier Wochen und das Einkochen sind
eigentlich unsere einzigen aussergewöhn-

lichen Arbeiten, alles andere ist im Plan
enthalten.

6-6y2 Uhr : Eine jeden Tag zu
bestimmende Arbeit (Schubladen,
Wandkästen, Büfette usw. auswischen und mit
frischem Papier belegen, andere kleine
Verrichtungen, die nicht regelmässig
gemacht werden müssen.

6y2-7i/2 Uhr: Schuhe reinigen, im
Winter heizen, im Sommer die Blumen
giessen, Esszimmer in Ordnung bringen.

71/2-8/2 Uhr: Frühstück richten,
Mädchenzimmer in Ordnung bringen,
Frühstücken.

8/2 — 9/2 Uhr: Eltern- und Kinderschlafzimmer

wie Badezimmer in Ordnung
bringen.

91/2-IO Uhr: Frühstückstisch abräumen
und Geschirr abwaschen.

10-12 Uhr: Mittagessen richten, zwi-
schenhinein etwa Fenster putzen, wenn
nötig Kinderwäsche waschen oder in der
Waschwoche glätten.

12-11/2 Uhr : Mittagessen, Geschirr
abwaschen und Küche säubern.

MITTLERE
TUBE

0.65

Ein sieghaftes Lächeln
Lächeln Sie — und Ihr Liebreiz

wird unwiderstehlich
sein, wenn Ihre Zähne strah.
len und Ihr Atem frisch ist.

Colgate's sichert Ihnen Beides.

Ihr tief eindringender
Schaum reinigt die Zähne
gründlich und poliert ihren
Schmelz. Der Geschmack
dieser Zahnpasta ist

erfrischend und angenehm.

Putzen Sie Ihre Zähne morgens

und abends mit
Colgate's. Geben Sie sie auch
Ihren Kindern, die den
angenehmen Geschmack
besonders lieben werden.
Keine andere Zahnpasta ist
wirksamer. Kaufen Sie noch
heute eine Tube.

GROSSE
TUBE

Colgate A.G.,
Zürich, Talstrasse 15.
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sorgt, rviscisr sinsn Ltnncisn- und Wo-
olrsnpisn an izis irr ails Linssiirsitsn, dsr
sioir nun ssit iairrsn irsvräirrt irat. Ois
Oisnstmädoirsn ardsitsn ssirr gsrn ani
disss ^.rt, wsnn sis voir dsr srnirrigtsn
2sit ssiirst snoir siirsir Llnt^sn irairsn.

lolr soiraits iirnsn nioirt sum Loiradsn dss
üansiraits jsdsn idittag siirs krsistnnds
rrnd wsnn irrrrrrsr irröglioir dsn irsisn
Lonntag sirr. Irr dsr riirrigsn ^sit nrirsi-
tsir sis dann rirrr so iisdsr und intsir-
sivsr. Lsim Lsstisgsn siirss ^.rizsitspianss
ssirs ioir daraui, dass strsirgs und isionts
^.rirsit sioir gsnügsnd oil akiössn und
dis ^sit iiir dis sintsinsn ^rrirsitsn nioirt
2U knapp irsrsoirnst ist.

Osr ^.rirsitspian irsrväirrt sioir irrrr
dann, rvsnn oirrrs Ltörung gsarirsitst
wsrdsn kann und dis üauskrau irsi aus-
ssrgswöirniioirsn ^.rksitsn einspringt.

Wis Lis ssirsn, lraksn wir ksinsn?ut2-
tag, sondsrn vsrtsilsn disss ^.rizsitsn
aui ciis gsnss Wooirs. Ois Wasolrs nils
visr Wooirsn und das Linkooirsn sind
sigsntlioir nnssrs sinsigsn ausssrgswölrn-

lioirsn ^.rirsitsn, aiiss andsrs ist im?ian
sntiraitsn.

6-6/2 Oirr - Lins jsdsn ?ag sn las-
stimmsnds ^.rdsit ^Lolruiriadsn, Wand-
kästsn, Lüistts usw. auswisolrsn und mit
irisolrsm Lapisr kslsgsn, andsrs kisins
Vsrriolrtungsn, ciis nioirt regelmässig gs-
maolrt wsrdsn müsssn.

6/2-7/2 Oirr: Loiruirs rsinigsn, im
Winter irsissn, im Lommsr dis Liumsn
gissssn, Lss^immsr in Ordnung irringsn.

7/2-8/2 Oirr: Lrülrstüok rioirtsn, Idäd-
oirsnziimmsr in Ordnung kringsn, Lrülr-
stüoksn.

8/2-9/2 klirr: Litsrn- und ikindsrsoiriai-
simmsr wis Lads^immsr in Ordnung
izringsn.

?i/2-1ll klirr: Lrüirstüokstisoir sirräumsn
nnci Ossoirirr airwasoirsn.

10-12 klirr: Idittagssssn rioirtsn, 2wi-
soirsnirinsin stwa Lsnstsr put^sn, wsnn
nötig ikindsrwäsoirs wasoirsn odsr in cisr
Wasoirwooirs giättsn.

I2-O/2 : Idittagssssn, Ossoirirr ak>-

wasoirsn nnci tiroirs ssuirsrn.

lâlâ7UKL

0.65

Lin sîsgkaktss I.àcksln
Käclrelu Lie — nnci Ilrr I ieii-
rei^ rvircl iiiirviclerstelrlielr
sein, rvenn lirre Câline strslr.
len nncl Ilrr ^tem t'iiscilr ist.

Colgate's sirlrert Urnen Lei-
<les. Ilu tieL einclrinAencier
Lelrciuin reinigt die Câline
griinclliclr nnà poliert iirren
Lclrincl^. Der Oesclinicielc
dieser ^nlrnpsstn ist

erkrisclrend nnd sngeneiun.

Lutten Lie Ilrre üüirne morgens

und oliends mit Loi-
gate's. Lelren Lie sie sncir
Iirren Lindern, die den
angenelimen Ooselrmaelc
Iresonders lieiren werden.
Oeins andere ^aimpasta ist
wirksamer. Xauken Lis noci»
irente eins "Inlre.

SKO88c
luve
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;aeben
Höhere
Händelsschule

Uraniastrasse 10 7Ii nie*h
Gerbergasse 5

faV\°^'ctfOxC

lise
garantieren ein tadelloses
Funktionieren des

FR. SAUTER A.-G., Basel

KOCHBUCH
^ Ein willkommenes

Geschenk
bei jeder Gelegenheit ist das

Hodi - Lehrbuch
der Haushaltungs- Schule
d ürich Preis Fr. 12.—

Versand per Nachnahme

durchdenVerlagder

Heushaltunpsschuie, Zeltu/eg 21a, Zürich 7

li/2-2y2 Uhr: Freislunde.
21/2-4 Uhr: Nähen, Flicken oder

Handarbeilen (eventuell Kommissionen
machen oder mit Kind spazieren [in dieser
Zeit keine strengen Arbeiten]

4-5 Uhr: Berufsräume, Treppenhaus
und Korridore säubern, auch den Hausplatz.

5-6'/2 Uhr: Jeden Abend 1-2 Zimmer
gründlich reinigen (in der Waschwoche
kurz, und dafür glätten).

6/2-71/2 Uhr: Nachtessen richten, das
Kind ins Bett bringen.

71/2 -81/2 Uhr: Nachtessen und Küche
in Ordnung bringen.

Am Samstag frische Wäsche bereitlegen

und Vorkochen für den Sonntag.

Arbeif und Nichtstun kommen beide zu
ihrem Recht

Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner
Brust. Mein Pflichtbewusstsein treibt

mich zur Arbeit, mein natürlicher
Hang zur Faulheit, zum Nichtstun.

Ich muss gestehen, dass ich die zwölf
Jahre seit dem Beginn meiner
Hausfrauentätigkeit damit zubrachte, immer
etwas unbefriedigt und überarbeitet
zwischen dem einen und dem andern hin
und her zu pendeln, wobei ich die
Pflichten aber bedeutend ernster nahm
als das Nichtstun. Das ist ein Fehler, den
wir fleissigen Schweizer Hausfrauen oft
machen. Seit ich das als Fehler erkannt
habe, hat sich meine Einstellung zu dem
Zwiespalt zwischen Arbeitsdrang und
dem Hang zum Nichtstun geändert, nämlich

zugunsten des Nichtstuns.
Heute weiss ich es : Wir sollten uns

mit gutem Gewissen freie, manchmal
auch ganz vom Haushalt losgelöste Stunden

gönnen, wenn sich das nur irgendwie
machen lässl. Wir haben freie Zeit

einfach nötig, so nötig wie die Arbeit.
Deshalb ist die freie Zeit in unserm
Arbeitsplan genau so wichtig zu nehmen,
wie das Flicken oder das Aufräumen.

Das scheint Ihnen selbstverständlich
Ich weiss nicht, ob nur gerade ich unter
besonders ausgeprägtem Fleiss und
Pflichtbewusstsein leide. Aber ich muss
sagen, ich habe viele Jahre gebraucht,
um die Bedeutung, die die freie Zeit für
mich hat, wirklich einzusehen und auch
darnach zu handeln.

Mir war von jeher reichliche Arbeit
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nsos/'l
//<?/? S/'S

v/'cr/i/ast/'azss ?0
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xsrsntieren ein lsciellczses
k^unlctionieren cies

5^ S^l-^ /r-Q, Lnssi

KOC«-
SUC»

»

^in will><ommenö8

Lssckenk

M-IMdlll»
lie»- ttau8i,sltung5-8oiiule
^ lli-iek preis Pr. 12.—

Versenâ per I^acknakme

äurckcienVerleZäer

»gliiiisltuligiilliulö. lelluieg?is. ?üsilü /

1/z-2/z liirr: krsistuncis.
21/2-4 iiirr: iiàirsn, klioksn cxisr iisnci-

srizsitsn ssvsntusll I^ornrnissionsn ins-
oirsn ocisr mit I^inci spâ2isrsn lin. ciisssr
^sit icsins strsngsn T^rdsilsni

4-S iiirr i Lsruisrâurns, Irsppsnirnus
unci i^orriciors sâuksrn, suoir cisn iinus-
plut?.

5-S'/z iiirr- iscisn T^ksnci 1-2 Nimmst
grüncilioir rsini^sn sin cisr V/nsoirv/ooirs
Kur?, unci cisiür giüttsn).

6s/z-7^/z iiirr- iisoirtssssn rioirtsn, cins
Xinci ins Lstt dringsn.

7/z-3s/z iiirr^ linoirtssssn unci tiroirs
in OrcinunI IzrinIsn.

T^rn LninstsI irisoirs ^nsâs ksrsit-
Isgsn unci Voikooirsn iür cisn Zonntng.

^rlzsii uncs I^Iicliisiuri kommen sze!css

ilirsm lîecsii

^wsi Zssisn woirnsn, noir, in insinsr
Lrust. Ivlsin ?iIioiitdsv/usLtssin trsikt

inioir ^ur 7^ r d sit, rnsin nntûriioirsr
iisnI ^ur ksuliisit, ?urn iil i o ir t s t u n.

loir rnuss gsstsirsn, cinss ioir ciis ^v/öii
inirrs ssit cisrn Ls^inn insinsr iisus-
irnusntàtigicsit cininit 2uìzrnoiits, irninsr
st^/ns unksirisciigt unci üdsrnidsitst 2v/i-
soirsn cisrn sinsn unci cisrn nncisrn irin
unci irsr ?u psncisin, v/oksi ioir ciis
?iiioirtsn ndsr izscisutsnci srnstsr nnirrn
sis cins iiioirtstun. Ons ist sin ksirisr, cisn
v/ir iisissigsn Loirv/si^sr iisusirnusn oit
rnnoirsn, 3sit ioir cins sis ksirisr sricnnnt
irnds, irnt sioir insins Linstsiiung 2N cisrn
^wisspnit 2wisoirsn ^.rizsilscirsnI unci
cisrn iinn^ 2Nin i>lic:1rtLlnn gsàncisrt. nsrn-
lislr 2NIUNStsn clss I^isirlstnns.

lisnts v/siss ià ss: Vi7ir Lvlltsn niis
init gntsin LZswisssn trsis, innnsitinsl
anslr Nsn? vorn ülsnslnslt losgslösts Ltnn-
cisn gönnsn, v/snn sislt cins nnr irgsnä-
v/is inâstrsn làsst. Vi7ir irsksn tisis 2sit
sinisslt nötiI, so nötiI wis <àis ^rdsit.
OsstrsIK ist âis irsis 2sil in nnssrin à-
ksitsplnn gsnnn so v/iointig ?n nslrmsn,
wis clss kliâsn oàsi ciss àirnninsn.

Oss solrsint lìtnsn ssldstvsrstànciliolt?
loìt v/siss niât, od nur gsrsâs ioir untsr
kssonàsrs uusgspràgtsin klsiss uncl
?iliätdswusstssin Isicls. ^.dsr iolt muss
snISn, iolt Inäs visls Iârs Isizinuât,
urn ciis LsâsutunI, ciis ciis irsis ^sit iür
inioir irnt, wiàlioir sin^ussirsn unci suoir
cinrnnoir ^u irnncisln.

I^4ir wsr von jsirsr rsioirlioirs ^rksit
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zugemessen. Ich habe vier Kinder, ein
Haus mir Garten, viel geselliges Leben
und dazu nicht allzu reichliche Mittel.
Trotzdem gönne ich mir heute, obwohl
meine Arbeil eher angewachsen ist,
mehr freie Zeit als früher und fühle mich
dabei bedeutend wohler. Dass das möglich

ist, hat zwei Gründe :

Erstens mache ich meine Arbeit
rationeller und vieles auch einfacher, zweitens

setze ich in meinem Arbeitsplan,
den ich manchmal für einige Tage (für
eine ganze Woche -geht es wegen
unvorhergesehenen Besuchen und
Abmachungen meines Mannes selten), mindestens

aber für einen Tag festlege, meine
freie Zeit ungefähr fest und halte sie
dann mit gutem Gewissen auch ein.
Seitdem stehe ich viel ruhiger, aber auch
fröhlicher in meiner Arbeit.

Meine grosse Erkenntnis aber ist die :

Ich muss mein Pflichtbewusstsein
befriedigen und dem Nichtstun fröhnen.
Beides ist wichtig, und daran denke ich
bei meiner Zeiteinteilung.

Frau Martha Amrein in B.

Im ländlichen Pfarrhaus

Bei der Führung meines Haushaltes,
den ich allein besorge (vier Personen,

Pfarrhaus auf dem Lande), suche
ich drei Grundsätzen nachzuleben :

1. W e s e n 11 i c h e s vom
Unwesentlichen möglichst gut zu
unterscheiden und mein Tun und
Lassen darnach einzurichten.

Beispiele : Die wöchentliche Hausreinigung

geschieht nicht nach Schablone,
sondern in verschiedenem Ausmass je
nach Benutzung der einzelnen Räume.

Die Hausarbeit wird auf das allernölig-
ste beschränkt, wenn die Gartenarbeit
drängt oder wenn Gemüse und Obst im
Reifestadium zum Konservieren ist,-wenn
ein Familienglied erkrankt oder ein Rat
und Beistand suchender Mensch mich in
Anspruch nimmt.

2. Bei der Arbeit immer intensiv
und konzentriert dabei

zu sein und auch die Zeit der
Erholung gut auszuwerten.

Beispiele : Gern komme ich mit
Bekannten und Nachbarn zusammen,
vermeide aber Kaffeeklatschvisiten.

Keine Arbeit wird ohne Not
unterbrochen, und so gelingt es mir, vor

in nur suten

finden Sie bei «ns
lU neuen, un-

-..wen^u®1*1® Preisen.—

IlMOlj

1 altbewährt,

\ n bereitet,

nUt und
schntecKt 6

iXm4as
h

t Fr und 9 fr>

Ae« AP»'»*"

IpftM1rrtoci®
Rue du Mont bianc •
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2ngsmssssn, loir irsks visi i^incisr, sin
iisns mit (isrtsn, visi ISSsiliISS I.sizsn
nnci cis2n nisirt s1i2n rsisiriisirs Mittsi.
Irot2cism gänns isir mir irsnts, odv/oirl
msins ^.rksit sìrsr snIsvrssirssn ist,
msirr irsis 2sit sis irnirsr nnci iniris misir
cisizsi dscisntsnci rvoirisr. Osss ciss MÖI-
lisir ist, imt 2>vsi (irnncis:

Lrstsns mssirs ioir msins .^rdsit rstio-
nsiisr nnci visiss nnsir sintsoirsr, 2rvsi-
tsns sst2s isir in insinsin àksitspisn,
cisn ioir msnoirmsi inr sinigs Isgs Itnr
sins ISN2S Wooirs -gsirt ss rvsgsn nn-
vorirsrgsssirsnsn Lssnoirsn nnci ^dins-
oirnngsn insinss I^isnnss ssltsn), minâs-
stsns sizsr inr sinsn l'ng isstlsIS, insins
irsis 2sit nngstsirr isst nnci Irsits sis
cisnn init gntsm (iswisssn nnsir sin.
Lsitcism stsirs ioir visi rnirigsr, sdsr snoir
iröiriioirsr in rnsinsr /trirsit.

iVlsins Irosss Lricsnntnis nksr ist ciis:
loir innss insin ?ilioirtìzsvrnsstssin izs-
irisäigsn nnci cisrn diioirtstun iröirnsn.
Lsiciss ist rvioirtig, nnci cisrnn cisnics ioir
dsi msinsr ^sitsintsiinnI.

?rsn iVl s r t ir s ^.mrsin in L,

Im Isriclliclisr, ^Isrrlrsus

D si cisr küirrnng insinss iisusirsitss,
D cisn ioir siisin kssorgs svisr ?srso-
nsn, ?isrrirs.ns sni cisin l-nncisj, snoirs
ioir ârsi (Zinncisàt2sn nnoir2nisi>sn:

1. V/s s s n t 1 i o ir s s vorn O n v/s -

ssntiioirsn mögiioirst gnt 2 n
nntsrsoirsicisn nnci insin ?nn nnci
i,ssssn cisrnsoir sin2nrioirtsn,

Lsispisis: Ois rvâoìrsntlioirs iinnsrsi-
nignnI gnsoirisirt nioirt nnoir Loirnizions,
soncisrn in vsrsoiriscisnsm /rnsmnss js
nnoir Lsnnt2nnI cisr sin2sinsn knnms.

Ois iinnssrizsit v/irci sni ciss niisrnötig-
sts ìzssoirrsnìct, vrsnn ciis Qsrtsnsrìzsit
cirsngt ocisr rvsnn (isinnss nnci Okst iin
ksiisstnciinm 2nm Xonssrvisrsn ist,vrsnn
sin ksiniiisngiisci sricrsnìct ocisr sin Rnt
nnci Lsistsnci snoirsncisr ivisnsoir micir in
^.nsprnoir nimmt,

2. Lsi cisr ^.rksit iininsr intensiv
nnci ìc o n 2 s n t r i s r t c! s iz s i

2 n s sin nnci snoir ciis ^ s i t cisr L r -

ir o 1 n n I I n t sns2nvrsrtsn,
Lsispisls: (isrn ìcomms isir init Ls-

ìcsnntsn nnci iiscirizsrn 2nssnnnsn, vsr-
rnsicis sksr I^skkssiclstssirvisitsn.

î^sins A.rdsjt v/irci oirns list nntsr-
drosirsn, nnci so IsIinZt ss mir, vor

â

-,n nur guten

,inàen5ie ^' "N^u neuen, un-
^,„ìren-<Ausìììs preisen.^-
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bringen gute Erfolge für Fettsüchtige,

Rheumatiker, Verkalkte, Verstopfte,
Blutarme und Nervöse! Dank unsern modernen

Einrichtungen sind wir vom Wetter

unabhängig.
Bitte verlangen Sie kostenlos unsere

Aufklärungsschriften 21 eg

KURANSTALT

^ DEGERSHEIM
F Danzeisen- Grauer, Dr. med. v. Segesser.

J. Gfeller-Rindlisbacher g

BERN
BÄRENPLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

Ende der Wäschewoche alle Wäschestücke

gebügelt und geflickt zu versorgen.

Nachmittags, nach Beendigung der
Küchenarbeit, gönne ich mir ein
Erholungsstündchen. Dieses Ausruhen im
Garten mit einem Buch oder einer Handarbeit

geniesse ich sehr und habe darum

selten Verlangen nach eigentlichen
Ferien.

3. Jeden Morgen ein
Tagesprogramm (nicht Stundenplan)
aufzustellen und sich nicht verärgern
zu lassen, wenn das Programm nicht
völlig durchgeführt werden kann oder
durch Unvorhergesehenes und Zwischenfälle

ganz umgestürzt wird.
Beispiele : Unangemeldeter Besuch

zum Essen am Waschtag. Ein plötzlicher
Regen mitten in intensive Gartenarbeit
hinein. Ein Telephonbericht, der mir bei
der Abwesenheit meines Mannes allerlei
dringliche Gänge und Schreibereien
auferlegt.

Bei Befolgung dieser Grundsätze wird
mir die Hausarbeit nie zur Last, sondern
macht mir immer wieder neue Freude.

Frau Pfarrer Z.

Als berufstätige Frau

Meine Arbeiten: Morgens
Betten lüften und machen.

Abends, Nachtessen bereiten, wobe
dieses denkbar einfach ist (Café com
plet, Tee mit belegten Broten, Bircher-
mues usw.), Blumen giessen, Schuhe
putzen, Strümpfe waschen oder flicken,
übrige Zeit, je nach Lust, lesen, handar-
beiten, Spazierengehen, wobei diese
« übrige Zeit » sehr knapp bemessen ist.

Samstagnachmittag : Spazierengehen,

Einkäufe, Kleider putzen.
Sonntagnachmittag: In diesen

Stunden werden alle jene Arbeiten
erledigt, zu denen ich wochentags
entweder keine Zeit oder keine Lust hatte,
z. B. Betten frisch anziehen, Wäsche richten

für Waschanstalt usw.
Spettfrau : Jeden Tag kommt die

Spettfrau, wäscht das Geschirr vom
Abend- und Morgenessen, Treppen und
Zimmer machen usw. Jede Woche wird
an einem Tag ein Zimmer oder die
Nebenräume gründlich gemacht, wobei
immer derjenige Raum gereinigt wird,
der es am meisten nötig hat.
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dringen guts drkolgs kür fettsücdtige,

kîksumoîiker. Verkollcîs, Verstopfte, Klvt-

orme unc! dlervöse! l)onl< unsern mocier-

nsn dinrickwngen sincj v/ir vom setter
^

5 vonîelsen- Qroue^, Os', mecj. V. Segessep.

^^silsr-Iîincûisìzsclisr s

VUK^Pl_47?
v^5^l_

^ükic«

lîsxlsui'stion -u jscisr Isgsz^sii

Lncis cisr Vi7s8olrsvroolrs nils W^N8oirs-
8tüoks gsöügslt unci gsiiiokt 2U vsi8or-
gsn,

Kinolrmittng8, nnoir Lssnciigung cisr
I^üoirsnnrizsit, gönns iolr mir sin Lriro-
iung88tüncioirsn. I)is8S8 7Ku8ruirsn im
(lnrtsn mit sinsm Luoir ocisr sinsr iinnci-
nrlzsit gsnis88s iolr 8sirr unci irnds cinr-
um Zsitsn Vsrinngsn nnoir sigsntiioirsn
Lsrisn^

Z, >1 s ci s n L4 o r g s n sin 7 n g s 8 -

progrnrnm snioirt Ltuncisnpinn) nui-
2U8tsiisn unci 8Íoir nioirt vsrnrgsrn
2U in88sn, rvsnn cin8 Lrogrnmm nioirt
völlig ciuroirgsküirrt rvsrcisn knnn oâsr
(iuroir iinvorirsrgs8sirsns8 unci ^rvÌ8oirsn-
iniis gsn^ umgs8tür?t rvirci.

Lsi8pisis: iinnngsmslâstsr Ks8uoir
^um L88SN nm 'Wn8oirtng. Lin piöt^iioirsr
iisgsn mittsn irr intsn8Ìvs LlnrtsnsrLsit
irinsin. Lin LsIspLonìzsrioirt, cisr mir L>si

cisr 7^Lv/s8snirsit nrsins8 L/lsnns8 niisrisi
ciringiioirs Qnngs unci LoirrsiLsrsisn nui-
srisgt.

Lsi Lsioigung ciis8sr (lrunci8st?s vrirâ
mir ciis Linu8nrizsit nis 2ur Ln8t, 8oncisrn
mnoìrt mir immsr rviscisr nsus Lrsucis.

Lrnu Linrrsr

izsruiztntigs ^-rnu

^^sins 7^ r iz s i t s n : Ivl o r g s n 8

Lsttsn iüitsn unci mnoirsn,
7V L s n ci 8, Linoirts88sn Lsrsitsn, vroirs

ciis8S8 cisnkìznr sininoir Ì8t sLnis com
plot, Los mit Lsisgtsn Lrotsn, Liroirsr-
mus8 u8vr.), Liunrsn gis88sn, Loiruìrs
put^sn, Ltrümpks rvn8oirsn ocisr iiioksn,
üizrigs ^sit, js nnoir Lu8t, is8sn, Lnncinr-
Lsitsn, 8x>s^isrsngsirsn, rvoosi ciis8s
« üdrigs ^sit » 8sirr knnpp irsms88sn Ì8t.

8nm8ts.gnnoirmittnN: Zpn^isrsn-
Nsirsn, LinLâuis, X^Isicisr put^sn.

LonntnInnoirmittugä In àis8sn
Ltunclsn v^srâsn nils jsns ^VrLsitsn sr-
Isàigt, 2u cisnsn ioir ^vooirsntng8 snt-
v/scisr Lsins Zisit ocisr Lsins Lu8t Lntts,
2. L. Lsttsn irÌ8oL nnzusirsn, ^N8oirs rioir-
tsn iür °Wn8oIrnn8tn1t U8v^.

Zpsttirnu: >iscisn InI kommt àis
Zpsttirnu, v/n8oirt àn8 Qssoirirr vom
^.Izsnâ- unci Liorgsnss8sn, Lrsppsn unâ
^immsr mnolrsn U8rv, >is<às ^oolrs vririà
nn sinsm Lng sin L^immsr oàsr âis Lis-
Lsnrnums Irünclliolr gsmnoirt, vroksi
immsr cisrjsnigs Lnum Isrsinigt vrirâ,
cisr S8 nm msÌ8tsn nötig Irnt.
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Wäsche : Die gesamte Wäsche gebe
ich der Waschanstalt, welche sie
gewaschen, gebügelt und geflickt wieder
abliefert.

Betten sonnen: An einem schönen

Samstagmorgen kommt die Spettfrau
vor meinem Weggehen, damit wir
zusammen die Betten hinaustragen können.
Am Samstagnachmittag kann ich dann
dabei sein, wenn die Betten wieder
geklopft und geschüttelt werden müssen.
In der Regel lasse ich während dem
Sonnen nur unter den Betten den Boden
gründlich reinigen sowie die Bettstellen.

Jährliche gründliche Reinigung
: Weil ich meine Ferien nicht für

die Wohnungsreinigung opfern will und
doch gern vieles selbst machen möchte,
behelfe ich mir folgendermassen: Während

des Sommers räume ich nach und
nach abends Schubladen und Schränke
aus, wobei alles nicht mehr Nötige
entweder verschenkt wird oder in den
Kehrichtkübel wandert. Das Möbel wird von
der Wand gerückt. Am nächsten Tag
reinigt die Spettfrau das ausgeräumte
Möbelstück innen und aussen, sowie den
Boden und die Wand. Am Abend räume
ich alles wieder ein. So wird nach und
nach bei mir die « gründliche Reinigung

» vorgenommen, wobei ja alles
andere wie Türen, Fenster usw. sowieso
immer regelmässig gründlich gereinigt
wird.

Im übrigen habe ich im Laufe der
Jahre mit den Putzerinnen und Spell-
frauen folgende für mich beste Lösung
gefunden : Ich vereinbare einen festen
Stundenlohn, die Spettfrau schreibt jeden
Tag die Arbeitszeit auf einen in der
Küche hängenden Kalender. Auf einem
Zettel schreibe ich der Spettfrau auf, was
diese Woche neben den täglichen
Arbeiten, die ich mit ihr bei der Anstellung

besprochen habe, erledigt werden
muss. Ende des Monats wird abgerechnet.

Diese Lösung hat meiner Ansicht
nach gegenüber einem festen monatlichen

Pauschalbetrag den Vorzug, dass
ich Arbeiten verrichten lassen kann,
ohne dass dann andere vernachlässigt
werden, weil ich alle Mehrarbeit.
bezahle. Es ist selbstverständlich, dass ich
selbst weiss und beurteilen kann, wie
lang eine Arbeit dauert und wie sie
gemacht werden muss.

Elektrische

57Kerm&-i/irahler
sind die idealsten
Wärmespender
für kühle Tage

Elegante, der modernen
Innenarchitektur ange-
passte Formen und

Farben, verstellbarer
Reflektor, schnellste Wärmewirkung,

leicht und

bequem tragbar.

Erhältlich bei sämtlichen
Elektrizitätswerken und Elektro-
Installations-Firmen

Therma AG., Schwanden (Gl.)
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â s o lr s â Ois gssnnrts v^âsolrs gsks
iolr clsr Vi7nsolrnnstnlt, wslolrs sis Is-
wssolrsn, Iskiigslt nncl Islliolct wisclsr
nlzlislsrt,

Lstts n s o n n s n: ^.n sinsnr solrö-
nsn LsinstsIinorIsn Icornint clis Lpsttlrsn
vor nrsinsrn 'WsIIslrsn, clnrnit wir ^n-
snrnrnsn clis Lsttsn lrinnnstrsIsn lcönnsn,
^.nr LsrnstnInnolrinittsN ìcnnn iolr clnnn
clslrsi ssiir, wsnn clis Lsttsn wisclsr IS-
Glapit nncl Nssolrrittslt wsrclsn nrnsssn.
In clsr ksIsI lssss iolr wâlrrsncl clsin
Lonnsn nnr nnlsr clsn Lsttsn clsn Loclsn
Nrnirclliolr rsinigsn sowis clis Lsttstsllsn.

lnlrrliolrs g r ri n cl l i o lr s Lsini-
ANNA: V^srl iolr insins Lsrisn niolrt lnr
clis ^/VolrnnngsrsiniNnnN oplsrn will nncl
cloolr gsrn vislss sslìzst rnsolrsn rnöolrts,
lrslrslis iolr mir lolIsnelsrinnsssn: Vi7âlr-
rsncl clss Zonrinsrs râuins iolr nsolr nncl
nsolr nlrsncls Lolrnlzlsclsn nncl Lolrrânlcs
sns, wodsi sllss niolrt inslrr llötigs snt-
wsclsr vsrsolrsnlct wircl oclsr in clsn l^slr-
riolrtlcriìzsl wsnclsrt, Oss Ivlölzsl wircl von
clsr Wnncl Isrüolct, ^in nàolrstsn Lsg
rsinigt clis Lpsttlrsn clss nnsgsrsnints
lilôlzslstnoìc innsn nncl snsssn, sowis clsn
Loclsn nncl clis V^nncl, ^in l^lrsncl rsnrns
iolr sllss wisclsr sin, Lo wircl nnolr nncl
nsolr lzsi nrir clis « Irnncllioìrs Lsinr-
Inng » vorgsnoininsn, wodsi js sllss sn-
clsrs wis 7rirsn, ksnstsr nsw, sowisso
iininsr rsIsInrâssiI Irünclliolr gsrsiniIt
wircl,

lin ndrigsn lrsds iolr inr Lsnls clsr
lslrrs nrit clsn ?nt2srinnsn nncl Lpstt-
lrsnsn lolgsncls lnr nriolr lrssts Lösnng
Nslnnclsn: Iolr vsrsindsrs sinsn lsstsn
Ltnnclsnlolrn, clis Zpsttirnn soìrrsidt jsclsn
LsI clis 7irl>sits?sit snk sinsn in clsr
I^nolrs lrângsnclsn Knlsnclsr, 7i,ni sinsnr
^sttsl solrrsiks iolr clsr Lpsttirsn snk, wss
clisss °i/Voolrs nslrsn clsn tsIliolrsn ^.r-
dsitsn, clis iolr nrit ilrr l>si clsr ^nstsl-
InnI lrssproolrsn lrslrs, srlsclÍIt wsrclsn
inuss. Lncls clss dlonsts wircl slrgsrsolr-
nst, Oisss Lösnng lrst insinsr l^nsiolrt
nsolr gsIsnnksr sinsnr lsstsn inonstli-
olrsn ?snsolrsll>strsN clsn Vor^NI, clsss
iolr l^rdsitsn vsrriolrtsn lssssn lcsnn,
oìrns clsss clsnn snclsrs vsrnsolrlàssigt
wsrclsn, wsrl iolr slls lVlslrrsrdsit. ds-
-cslrls, Ls ist sslìzstvsrstsncllioìr, clsss iolr
sslkst wsiss nncl lrsnrtsilsn ksnn, wis
lsnI sins ^rlzsit clsnsrt nncl wis sis gs-
rnsolrt wsrclsn innss.

zîncl clîe iclssizien
Wärms5penc!e>'
iü>> Icükls lags
^!sgsrils, clsr moclsrnsn
Irir>er>srclr!lslctur s n g s-
pâssts l-ornisn uncl

I-srlzsn, verstslllzsrsr lîs-
llslctor, zclrosllsts ^Vsrms-
wirlcurig, Isiclrl uncl lzs-

qcrsm lrsglzsr.

^r!iâli!ic!i ìzsi zsmilic^sn
irizliisi5^vvrl(sn unc! ^Islc^o-
In5isIlsiic>n5-I-'Ì5msn

Iksi-ms Tckwsn^en lsi.i
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Im übrigen essen mein Mann und ich
immer in der Sladt zu Mitrag.

Die finanzielle Belastung bei meinem
System ist ungefähr die gleiche, wie
wenn ich ein Dienstmädchen anstellen
würde. Dagegen muss ich noch einige
Arbeiten selbst verrichten, geniesse aber
den Vorteil, dass wir abends allein in
der Wohnung sind und auch kein Zimmer

für das Dienstmädchen benötigen.
Diese Zeiteinteilung und Arbeitsverteilung

hat sich, nachdem ich verschiedene
andere Möglichkeiten ebenfalls probiert
habe, als die beste und reibungsloseste
erwiesen.

Ich möchte nicht unterlassen, hier auf
einen - nach meiner Ansicht —

Missstand aufmerksam zu machen. Es gibt
viele berufstätige Frauen, die neben
ihrem Beruf alles allein machen und
womöglich mittags noch selbst kochen. Da,
wo es die finanziellen Verhältnisse
erlauben, sollten unbedingt im Rahmen
des Möglichen Arbeiten vergeben werden,

da auf diese Weise nicht nur weitere

Verdienstmöglichkeiten geschaffen
werden, sondern das auch im
gesundheitlichen Interesse der beruftätigen Frau
selbst steht.

Meine Liebhabereien sind mir auch wichtig

Zweierlei brauche ich zu meiner Er¬

holung : Bücher und Fusstouren. Ich
habe eine grosse Familie mit drei
Kindern, ausserdem leben meine Eltern und
eine ältere Tante bei uns, und obschon
in unserm kleinen Städtchen leider nicht
viel gesellschaftliche Pflichten zu erfüllen

sind, nimmt mich doch die Arbeit in
Haus und Garten sehr in Anspruch. Dass
ich trotzdem meine Liebhabereien nicht

vernachlässigen muss, dazu hilft mir
mein Arbeitsplan. Die Erfahrung hat mich
gelehrt, dass zwei Sachen besonders
wichtig sind.

1. Es gibt Wochen, in denen ich viel
Arbeit vor mir habe: Früchte einkochen,
Kleider machen usw. Da schreibe ich
mir am Samstag oder Sonntag vorher
alle Arbeit, die zu tun ist, auf, verteile
sie auf die Wochentage und halte den
Plan möglichst ein. Die so eingeteilte
Woche vergeht viel erfreulicher und
weniger anstrengend, da ich das Gefühl
habe, über der Arbeil zu stehen, sie
durch meinen Uberblick besser bewältigen

zu können.
2. Habe ich einmal in nächster Zeit

keine besondere Arbeit vor mir, so lege
ich mir in dieser stillen Woche von
vornherein zwei oder drei freie
Nachmittage oder auch einmal einen ganzen
Tag fest. Bei schönem Wetter mache ich
eine lange Wanderung, die mir eine
ganz besondere Freude ist; bei schlechtem

Wetter lese ich endlich wieder
einmal, und zwar tue ich das gewöhnlich
bei meiner Freundin, um durch nichts,
aber auch gar nichts gestört zu werden.

Früher, als ich ohne Einteilung
arbeitete, machte mich eine arbeitsreiche
Woche müde und ungeduldig. War
hingegen wenig zu tun, so kam ich doch
nie zu dem, was ich eigentlich gewollt
hätte, denn mir fehlte der rechte Überblick.

Da es ja in einer Haushaltung
bekanntlich immer zu tun gibt, kam ich
nie richtig von der Arbeit los. Das ist
mir erst heute möglich, wo ich in meiner
freien Zeit einen ganz bestimmten, vorher

festgesetzten Vorsatz ausführe.
Frau E. Sp. in R.

2) le mildeWftMAC-^lgxiiette
auis
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Im nìzrigsn ssssn msin Ivlann nncl iolr
immsr in 6sr Ltaclt 2N Olittag.

Ois iinan2islls Lslastnng lrsi msinsm
L^stsm ist nngslälrr clis glsiolrs, wis
vcsnn iclr sin Oisnstmääolrsn anstsllsn
rvnr6s. Oagsgsn muss iolr noolr sinigs
^rdsitsn sslirst vsrriolrtsn, gsnissss alzsr
äsn Vortsil, class rvir absnâs allsin in
clsr °i/Volrnnng sin6 nnci anolr Icsin ^immer

lnr 6as Oisnstmä6olrsn losnötigsn.
Oisss ^sitsintsilnng nnci ^.rlzsitsvsrtsi-
lnng lrat siolr, naolrâsm iolr vsrsolrisâsns
snâsrs Iclögliolrlcsitsn slzsnialls prokisrt
lralas, als clis lzssts nnci rsilznngslosssts
srwisssn.

loir möolrts niolrt nntsrlasssn, Irisr ant
sinsn - naolr msinsr l^nsiolrt — lvliss-
stanâ antmsrlcsam 2N maolrsn. Ls gilzt
visls Izsrutstätigs krausn, clis nsdsn
ilrrsm Lsrnt allss allsin maclrsn nnci rvo-
mögliolr mittags noolr ssldst lcoolrsn. Oa,
vco ss clis tinan2isllsn Vsrlrältnisss sr-
lanksn, solltsn nndsclingt im kalcmsn
clss lVlögliolrsn àlzsitsn vsrgslosn vrsr-
clsn, cla ani clisss V^siss niât nnr vrsi-
tsrs Vsrclisnstmöglislclcsitsn gssolratisn
vrsrâsn, sonclsrn clas anolr im gssnncl-
Irsitliolrsn Intsrssss clsr lzsrnttätigsn krau
ssldst stslrt.

/^eiris I.!sìzt>slzersier> siricl mir sciclr wichtig

^rvsisrlsi dranclrs iolr 2n msinsr kr-
Irolnng: Lnolrsr nncl knsstonrsn. là

dads sins grosss kamilis mit clrsi Oin-
clsrn, ansssrclsm lsdsn msins kltsrn nncl
sins sltsrs lants dsi nns, nncl odsodon
in nnssrm lclsinsn Ltscltslrsn Isiclsr niât
visl gsssllsodattliods ktliodtsn 2n srtnl-
Isn sincl, nimmt miod 6ood clis l^rdsit in
Haus nncl (lartsn ssdr in ^.nsprnod. Oass
iod trot^clsm msins disdlradsrsisn niodt

vsrnaodlässigsn mnss, cla^n lullt mir
msin ^.rdsitsplan. Ois krlalunng lrat miolr
gslslrrt, class 2vcsi Laodsn dssonâsrs
rviolrtig sinclâ

O Os gidt 'Woodsn, in clsnsn iolr visl
^.rdsit vor mir dads: krüodts sinlcoodsn,
^lsiclsr maodsn nsrv. Oa scdrsids iod
mir am Lamstag ocisr konntag vordsr
alls ^.rdsit, clis 2N Inn ist, anl, vsrtsils
sis ani clis ^/Voodsntsgs nncl dalts clsn
?lsn mögliodst sin. Ois so singstsilts
Moods vsrgsdt visl srirsnliodsr nncl
rvsnigsr anstrsngsnâ, 6a iod 6as Qstndl
dads, nìzsr clsr ^.rìzsit 2U stslrsn, sis
clnrà msinsn llllzsrlzliolc lzssssr lzsvräl-
tigsn 2n lcönnsn.

2. llalzs ià sinmal in nâàstsr ^sit
lcsins lossonâsrs ^.rlzsit vor mir, so Isgs
iolr mir in clisssr stillsn ^oàs von
vornlrsrsin 2vrsi o6sr 6rsi irsis llaolr-
mittags oclsr anolr sinmal sinsn gsimsn
lag isst. ösi solrönsm "i/Vsttsr maolrs iolr
sins längs Wanclsrnng, clis mir sins
gan2 dssonclsrs ?rsn6s ist,- dsi solalsolr-
tsm ^Vsttsr lsss iolr sn6liolr wlsclsr sin-
mal, nnâ 2vcar tns iolr clas gs^völrnliolr
dsi msinsr krsnnclin, nm 6nrolr niolrts,
aizsr anolr gar niolrts gsstört 2N wsrâsn.

krnlrsr, als iolr olrns Lintsilnng sr-
Izsitsts, maolrts miolr sins ardsitsrsiolrs
V/oclrs mn6s nncl ungsclulclig. ^ar Irin-
gsgsn vrsnig 2U tun, so lcam iolr cloolr
nis 2n 6sm, vras iolr sigsntliolr gsrvollt
lrätts, clsnn mir islrlts 6sr rsolrts lllzsr-
dliolc. Oa ss ja in sinsr llanslmltnng
lzslcanntliolr immsr 2n tun gikt, lcam iolr
nis riolrtig von 6sr ^.rksit los. Oas ist
mir srst Irsnts mögliolr, vro iolr in msinsr
lrsisn ?sit sinsn gan2 lzsstimmtsn, vor-
lrsr lsstgssst2tsn Vorsat2 anslnlrrs.

krau L. Lp. in R..
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